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forberidjt

äßet brei ^atjrgetjnte auf bemfelben ©ebiete gearbeitet
unb alliätjtlidj ber DeffentlidjEeit nidjt nur 9?edjenfd)aft
über (ein 3Bk!en gegeben, fonbern itjr audj groben be8=

felben oorgelegt, bem bürfte 3Ranget an 2luêbauec ober

an Gkfolg faum mit Stedjt ootgerootfen roerben. — Skeifng
3arjre feines 33eftet)enê tjat ber tjiftorifdje herein ber V
Drte bereite Ijinter fidj, unb baö SBefentltdjfte feiner

Sorfdjungen ift in fieben unb jtoanrig §8änben bt$ ,,©e=

fdjidjtsfteunbeö" niebecgetegt. Sen gegenwärtigen adjt*
unbjroanpgften SSanb fenben roie feinen altern S3rübern

nadj, unb geben itjm übungegemäf? einen îur^en 9îedjen=

fdjaftöbetidjt über baê Seben unb SBirfen beò 95er=

eins im le^tberftoffenen 3atjre mit.

A.

Sie teetfitgfte otbcntlt'dic ZSabteevetfammlunQ

fanb ben 4. ©eptember 1872 im „alterttjümlidjen ©aale"
beö alten 9tattjtjaufeö in 3US ftatt« ®ec Seftpräftbent

gjetr ©tabtarjt t. £ e t f e t=3JÏ u o ê eröffnete bie Serfammlung
mit roarmen Segrüfumgerootten, benen et eine ebenfo

tteffltdje als inteceffante Slbtjanblung über baê becütjmte

©efdjledjt ber 3uc*au&en *n 3U8 anfdjlojj. SJiefelbe

wirb itjre œotjloerbiente ©telle im nädjftiätjrigen SSanbe

be8 ©efdjidjtêfreunbeS finben. Porträts oon neun ber

beruïjmtefien 3uclauben fdjmücften ben SBerfammlungêfaal,

Vorbericht.

Wer drei Jahrzehnte auf demfelben Gebiete gearbeitet
und alljährlich der Oeffentlichkeit nicht nur Rechenschaft

über sein Wirken gegeben, sondern ihr auch Proben
desselben vorgelegt, dem dürfte Mangel an Ausdauer oder

an Erfolg kaum mit Recht vorgeworfen werden. — Dreißig
Jahre seines Bestehens hat der historische Verein der V
Orte bereits hinter stch, und das Wesentlichste seiner

Forschungen ist in sieben und zwanzig Bänden des

„Geschichtsfreundes" niedergelegt. Den gegenwärtigen ach t-
undzwanzigsten Band senden wir seinen ältern Brüdern
nach, und geben ihm übungsgemäß einen kurzen Rechen-
schaftsbericht über das Leben und Wirken des Vereins

im letztverflossenen Jahre mit.

Die dreißigste ordentliche Jahresversammlung
fand den 4. September 1872 im „alterthümlichen Saale"
des alten Rathhauses in Zug statt. Der Festpräsident

Herr Stadtarzt K. K e i se r-M uos eröffnete die Versammlung
mit warmen Begrüßungsworten, denen er eine ebenso

tressliche als interessante Abhandlung über das berühmte

Geschlecht der Zurlauben in Zug anschloß. Dieselbe

wird ihre wohlverdiente Stelle im nächstjährigen Bande
des Geschichtsfreundes finden. Porträts von neun der

berühmtesten Zurlauben schmückten den Versammlungssaal,
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unb Antiquitäten berfelben gamilie lagen jur (Sinjtdjt
oor. Sßon lejjtern mögen fotgenbe tjier genannt roerben:

1. (Sin grojjes, aus |>oI$ ^gefdjnijjteS, oergoIbeteS

gamilienroappen ber jfttttlaabtn,
2. (Steige filbetne üDtebaillen bon ben Siebten

^lacibuë 3uctauben (gürftabt oon Sttuti) unb ©erolb
3urlauben (Slbt oon Oitjeinau),

3. (Sine Sjanbjeidjnung beS 3ur«aü6en'fdjen (Spita=
ptjiumS in bec@t. DsroalbSÄicdje, oon Slcdjiteft Dagobert
Äeifet in Qua,,

4. (Sin fdjttjeret, ftlbetnec ©djöpfbedjer aus ber

erften f)älfte beò 17. 3ar)c£junbertS, ein ©efdjenf beS

Simmanne Sion tab 3urtauben unb feines ©otjneS

geinridj für ben gtofjen diati) ber ©tabt 3ug,
5. Sludj bie becütjmten militar * literarifdjen unb

tjiftorifdjen SBerîe beS geletjrten ©eneralS S3 eat gibel
St n t o n 3urlauben, ben feine 3«tgenoffen „ bie I e b e n b i g e

SMbliotljef" unb Soljann2S 3Mllec „ben Äönig ber
©djro e ij er g efdjidjte" genannt, fetjlten nidjt.

Heber bie an ber 3atjceSüetfammIung gepflogenen

SSertjanblungen tljeiten roie an bec |>anb beS SJkoto*

!oHS nodj folgenbeS mit:
1. Wad) Slntjörung beS SßcotofollS ber 3ufammen=

fünft in ©tanS unb SSerlefung beS SatjteSbectdjteS

ttjeilte bec f)etc Sßtäftbent bie tarnen oon nidjt roenigec

als ein oiectel tjunbett SJiännecn mit, bie in ben SBecein

aufgenommen ju roerben roünfdjten. 9Jiit feeubigee (Stn=

ftimmigfeit routben biefelben fpätec als neue Sftttglteber

begtüfct.
2. fjecc SSeceinöpräjtbent ©djnellec erfreute bte

Sßecfammlung mit bem SSoctcag einer leljcceidjen unb

befonbecS anjteïjenben Sïbr)anblung über „bie lobten*
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und Antiquitäten derselben Familie lagen zur Einsicht
vor. Von letztern mögen folgende hier genannt werden:

1. Ein großes, aus Holz ^geschnitztes, vergoldetes

Familienwappen der Zurlauben,
2. Einige silberne Medaillen von den Aebten

Placidus Zurlauben (Fürstabt von Muri) und Gerold
Zurlauben (Abt von Rheinau),

3. Eine Handzeichnung des Zurlauben'schen
Epitaphiums in der St. Oswalds Kirche, von Architekt Dagobert
Keiser in Zug,

4. Ein schwerer, silberner Schöpfbecher aus der

ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts, ein Gefchenk des

Ammanns Konrad Zurlauben und seines Sohnes

Heinrich für den großen Rath der Stadt Zug,
ö. Auch die berühmten Militär - literarischen und

historischen Werke des gelehrten Generals Beat Fidel
Anton Zurlauben, den seine Zeitgenossen „ die le b e n d i g e

Bibliothek" und Johannis Müller „den König der
Schweizergefchichte" genannt, fehlten nicht.

Ueber die an der Jahresversammlung gepflogenen

Verhandlungen theilen wir an der Hand des Protokolls

noch folgendes mit:
1. Nach Anhörung des Protokolls der Zusammenkunst

in Stans und Verlesung des Jahresberichtes

theilte der Herr Präsident die Namen von nicht weniger
als ein viertel hundert Männern mit, die in den Verein

aufgenommen zu werden wünschten. Mit freudiger
Einstimmigkeit wurden dieselben später als neue Mitglieder
begrüßt.

2. Herr Vereinsprästdent Schneller erfreute die

Versammlung mit dem Vortrag einer lehrreichen und

besonders anziehenden Abhandlung über „die Todten-
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leudjten im Slllgemeinen unb bie Slcmenfeelen-
lampe im SSeinfjaufe ju ©t. SJtidjael in 3U8 *ra

SSefonbern." ©iefelbe roitb, roie allgemein geroünfdjt
roacb, oljne 3r»eifcl im ©efdjidjtsfceunbe bie itjc gebüljrenbe

roeitece SSetbreitung finben.
3. ©ie oocgelegte 3al)ceStedjnung (vide Seilage)

roitb genehmigt unb bem 3tcdjnungSgebec, fjecrn (Etj.

©rifelli beftenS oecbanft.
4. ©tatutengemäj? t)atte bie bieftatjcige ©enetaloet-

fammlung ben leitenben SluSfdjuf? auf2 3ar)ce neu

ju beftetten. ©ie Secfammlung brücfte bem fjettn 3.
©djnellec, SIcdjioac bec ©tabt Suceen, ber nun
beceits 27 ^aljce lang bem SSeceine in oecbienftooHftec

SSeife oocgcftanben, itjc tjotjeS 3u*r(iuen abec audj
itjcen £>an! babuedj auS, bafj fte itjn mit (Sternuti) jum
13. Walt als SSeceinSptäfibenten etroätjlte. Sludj bie beiben

anbecn SJcitgliebec beS SluSfdjuffeS1 roueben beftätiget.
5. 9laä)btm nodj fjecc (Stjottjecc 3. S. Stebi einen

£tjetl feinec tjiftocifdj-atdjäologifdjenSltbeit—„S ie ©tifts*
Ettdje oon Setomünftec, itjce ©efdjidjte unb
itjc Saufttjl" ooegeteagen, rouebe buedj ©tidjentfdjeib
beS gejtpcäftbenten als nädjftiäljcigec geftoct Suceen
bejeidjnet. (Ss toat natje batan, baf? bie (Stjte auf
SSeromünftec, füc baS bie fjeccen Stjottjecc Slebi unb

©tänbecattj Slbarn Sjetjog itjt ganzes ©etuidjt einlegten,

gefallen roäce. SIIS geftpcäfibent routbe fobann einftimmig
£>etr Siationalcattj SSincenj gifdjet 3ünb geroätjlt.—
®ec SJÎadjmittag Ijielt bie jaijlceidj oeefammetten SJiitgliebec

beim fcotjen geftmaljle oeeeint; (Stjcenroein, oon ben

titl. Setjöcben bec ©tabt 3ug feebenjt, foroie eenfte unb

tjeitere Soafte floffen lebljaft.

') ©te §erren Soffietti unb gerjog.
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leuchten im Allgemeinen und die Armenseelenlampe

imBeinhause zuSt. Michael in Zug im
Besondern." Dieselbe wird, wie allgemein gewünscht

ward, ohne Zweifel im Geschichtsfreunde die ihr gebührende

weitere Verbreitung finden.
3. Die vorgelegte Jahresrechnung (viâe Beilage)

wird genehmigt und dem Rechnungsgeber, Herrn Ch.
Crivelli bestens verdankt.

4. Statutengemäß hatte die dießjährige Generalversammlung

den leitenden Ausschuß auf2 Jahre neu

zu bestellen. Die Versammlung drückte dem Herrn I.
Schneller, Archivar der Stadt Lucern, der nun
bereits 27 Jahre lang dem Vereine in verdienstvollster
Weise vorgestanden, ihr hohes Zutrauen aber auch

ihren Dank dadurch aus, daß sie ihn mit Einmuth zum
13. Male als Vereinspräsidenten erwählte. Auch die beiden

andern Mitglieder des Ausschusses^ wurden bestätiget.
5. Nachdem noch Herr Chorherr I. L. Aebi einen

Theil seiner historisch-archäologischen Arbeit—,,D i e Stifts-
kirche von Beromünster, ihre Geschichte und
ihr Baustyl" vorgetragen, wurde durch Stichentscheid
des Festpräsidenten als nächstjähriger Festort Lucern
bezeichnet. Es war nahe daran, daß die Ehre auf

Beromünster, für das die Herren Chorherr Aebi und

Ständerath Adam Herzog ihr ganzes Gewicht einlegten,

gefallen wäre. Als Festpräsident wurde sodann einstimmig

Herr Nationalrath Vincenz Fischer-Zünd gewählt.—
Der Nachmittag hielt die zahlreich versammelten Mitglieder
beim frohen Festmahle vereint; Ehrenwein, von den

titl. Behörden der Stadt Zug kredenzt, sowie ernste und

heitere Toaste flössen lebhaft.

Die Herren Bölsterli und Herzog.
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B.

Vlehev bie S5etf)ättjjun$ ^cê 2Semn<§ toäfyvenb
be§ <8etià>tidt>te§

laffen roie ttjeilroeife ben SûtjceSbetidjt beS frütjern SeteinS*

feftetätS teben:

1. 3m Slufttage beS V* öttigen tjiftotifdjen SeteinS

unb aus beffen Äafjfe fuboentionitt, Ijat |)etc ©emtnat*
lefjtet (5. (5. SI m t e i n mit einigen 3ogüngen beS Setjtet*

feminatS in fnijfitdj ftd) an bie SluSgcabung bec felje

auSgebetjnten unb garjïceicrjen Sfatjlbauten am nötb*

lidjen (Snbe beS Salbegg et fee'S gemadjt unb roitflid)
mandj' inteteffanten gunb bem SIntiquatium unfetS SeteinS

einoecleiben fönnen. (Sa fjett Slmcein eine einläfjlidje
Slcbeit mit Sßufttationen übec bie SluSgcabung bec ge*

nannten Pfahlbauten unb becen 9?efultate im nädjften ©e*

fdjidjtsfceunbe oetöffentlidjen roieb, fo möge eS Ijiec ge*

nügen, batauf tjinjuroeifen, otjne beffen auSfüfjcIidjen
biefifalftgen Secidjt an baS leitenbe Somite tjiet roiebet*

jugeben.) %m ©ecembet 1872 ift f)etm Slmcein angezeigt

roocben, et modjte bie 3tedjnung betidjtigen unb weitete

Siadjgtabungen einfttoeifen nidjt metjt ootneljmen. —
Sludj an anbetn Dtten ift im Sntetejfe unfetS Set*

eins geatbeitet roocben, roenn eS audj nidjt übetaQ gelang,

gteidj alte ©inge gu Sage ju fötbetn, roie am Salb*

egget *@ee. @o 5. S. routben audj etroeldje Slnticaglien
auS bem SDiauenfee oom boctigen Seftjjec £>eccn Dbec*

cidjtec 3« S. ©egeffee bem Seteine fdjanfungSroeife übet*

laffen.
2. ©ie ©ection 3ug (34 ©liebet) Ijat bei Slnlafj bit

©tatutenteotfion oom Sluguft 1871 ben lobenStoectljen

vm

ö.

Neber die Bethätigung des Vereins während
des Berichtjahres

lassen wir theilweise den Jahresbericht des frühern Vereinssekretärs

reden:

1. Jm Auftrage des V- örtigen historischen Vereins
und aus dessen Kasse subventions, hat Herr Seminarlehrer

C. C. Amrein mit einigen Zöglingen des

Lehrerseminars in Hißkirch sich an die Ausgrabung der sehr

ausgedehnten und zahlreichen Pfahlbauten am nördlichen

Ende des Baldeggersee's gemacht und wirklich
manch' interessanten Fund dem Antiquarium unsers Vereins
einverleiben können. (Da Herr Amrein eine einläßliche

Arbeit mit Illustrationen über die Ausgrabung der

genannten Pfahlbauten und deren Resultate im nächsten

Geschichtsfreunde veröffentlichen wird, so möge es hier

genügen, darauf hinzuweisen, ohne dessen ausführlichen
dießfalsigen Bericht an das leitende Comite hier
wiederzugeben.) Jm December 1872 ist Herrn Amrein angezeigt

worden, er möchte die Rechnung berichtigen und weitere

Nachgrabungen einstweilen nicht mehr vornehmen. —
Auch an andern Orten ist im Interesse unsers Vereins

gearbeitet worden, wenn es auch nicht überall gelang,

gleich alte Dinge zu Tage zu fördern, wie am

Baldegger-See. So z. B. wurden auch etwelche Anticaglien
aus dem Mauensee vom dortigen Besitzer Herrn
Oberrichter I. B. Segeffer dem Vereine schankungsweise

überlassen.

2. Die Section Zug (34 Glieder) hat bei Anlaß der

Statutenrevision vom August 1871 den lobenswerthen
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Sefdjluj? gefafjt, febeS ^at)t roenigftenS gwei Secfammlungen
mit tjiftotifdjen Sotttägen gu tjalten, unb tjat im Secidjt*
jatjte biefen Sefdjtufj beftenS ausgeführt. 3n bee @t|}ung
oom 19. gebtuat Ijielt fjetc Sfaccr)elfec SB if act einen Soc*

trag übec ben „blinben ÄciegSläcm in 3ucicfy gegen
©djwrjg unb 3"S in* Dftobee 1756." (©ietje ooc*

liegenbec Sb.) 3n bee ©ommecftfcung tcug |jecc Dr.

Äeifee*9JiuoS feine umfangceidje SJconogcaptjie übec bie

3uelauben ooc. Stedjt (ScfceulidjeS ift audj gu meiben oon

Siibroalben. ©ie ©ection gätjlt gegenwärtig gweiunb*

bteijng 3ftitgltebet unb tjielt im Setidjtjatjte gwei ©ijjungen
in ©tanS. fjetc Ä. o. ©efdjwanbett, beS 9tattjS,

tjielt einen Soctcag übec bie „lief e tj be", gjett gütfpted)
31. g I uel et liefette eine ©efdjidjte unb ©tatiftif bet

gottbilbungSfdjulen in ©tanS, $jett (Saplan 3oHer
eine ucfunblidje ©efdjidjte übec bie Sfaccei S u o dj S. ©ie
SKitgliebec bee ©ection Seco*3Jcünftec ftnb, wie itjc

becmaligee Socftanb, |)e. (Stjoctjece Slebi fdjceibt, „oon
bem SSunfdje befeelt, ftdj ttjättg gu ecweifen," — unb
eS wutben audj in bet £fjat in wiebettjolten ©jungen
tjiftotifctje Sotttäge getjalten ; audj in bet ©ection f) o dj*

botf tegten fidj bie SJiufen bet ©efdjidjte; untetnatjm eS

\a f)ecc Sfaecec |jecfd)e oon Stteinwangen, bie ucalten

9tittec oon SBangen auS ben $av)xm 1208 bis 1440
an'S ïageSlidjt gu tufen. — (Sinen wetjmütljigen ©inbtucf

madjen bie SRitttjeilungen beS SotftanbeS bet Ut net
©ection, beS §etcn St. Seonljacb SJiutlec. ©eit 3al)cen
fonnte betfelbe nut nod) gwei obet brei SJÎitgliebec gu*

fammenbtingen, — „ba jtatb oon ben bteien bee eine,

bee anbece folgt' itjm nad), unb es blieb bet btitte alleine

in bem oben 3ubelgemadj." ©eit Sanbammann Dr. Suffer,

©djulttjeij? ©iegwact unb Sanbammann Sinceng SJcuHet

©efdjidjtSfrb. XXVIII. a
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Beschluß gefaßt, jedes Jahr wenigstens zwei Versammlungen
mit historischen Vorträgen zu halten, und hat im Berichtjahre

diesen Beschluß bestens ausgeführt. Jn der Sitzung
vom 19. Februar hielt Herr Pfarrhelfer Wikart einen Vortrag

über den „blinden Kriegslärm in Zürich gegen
Schwyz und Zug im Oktober 1756." (Siehe
vorliegender Bd.) Jn der Sommersitzung trug Herr vr.
Keiser-M uos seine umfangreiche Monographie über die

Zurlauben vor. Recht Erfreuliches ist auch zu melden von
Nidwalden. Die Section zählt gegenwärtig zweiunddreißig

Mitglieder und hielt im Berichtjahre zwei Sitzungen
in Stans. Herr K. v. Deschwanden, des Raths,
hielt einen Vortrag über die „Urfehde", Herr Fürsprech

A. Flueler lieferte eine Geschichte und Statistik der

Fortbildungsschulen in Stans, Herr Caplan Joller
eine urkundliche Geschichte über die Pfarrei Buochs. Die

Mitglieder der Section Bero-Münster sind, wie ihr
dermaliger Vorstand, Hr. Chorherr Aebi schreibt, „von
dem Wunsche beseelt, sich thätig zu erweisen," — und
es wurden auch in der That in wiederholten Sitzungen
historische Vorträge gehalten; auch in der Section Hochdorf

regten sich die Musen der Geschichte; unternahm es

ja Herr Pfarrer Hersche von Kleinwangen, die uralten

Ritter von Wangen aus den Jahren 1208 bis 144«
an's Tageslicht zu rufen. — Einen wehmüthigen Eindruck

machen die Mittheilungen des Vorstandes der Urn er
Section, des Herrn K. Leonhard Müller. Seit Jahren
konnte derselbe nur noch zwei oder drei Mitglieder
zusammenbringen, — „da starb von den dreien der eine,

der andere folgt' ihm nach, und es blieb der dritte alleine

in dem öden Jubelgemach." Seit Landammann vr. Lusser,

Schultheiß Siegwart und Landammann Vincenz Müller
Geschichtsfrd. XXVIII. s



ins Beffece 3enfeitS Ijinübecgegangen finb, fetadjte bet

Stäfibent feine Setfammlung meljt gu ©tanbe. fjojfentltdj
witb eS balb wiebet anbetS wetben. Sin biefet ©teile
bemetfen wit nodj, bai} bet leitenbe SluSfdjuß butdj
©djteiben oom 8. 3ult 72 bei bet tjoljen 9tegietung oon
Hei angefcagt Ijat, ob ein tjotjec ©tanb XIei geneigt

wate, bie SJÎitwitfung beS V*öctigen Ijiftoeifdjen SeceinS

guc Steftaucatton bec ïellScapelle am Siren
entgegen gu netjmen. Seibet ift bis gut ©tunbe eine Slnt*

wott auf biefe Slnftage nodj nidjt eingegangen.
3. Stufet ben teidjtjaltigen günben aus ben Salb*

egget * Sfatjlbauten fonnten nodj oetfdjiebene anbece Sinti*

quitäten neuecbingS unfecm Slntiquacium gugewiefen
weeben. SBie tjeben oon benfelben namentlidj tjecooc:

SJietjcete S a cf ft e in e auS bem 13. 3atjtìjunbett mit fetjc

inteceffanten 3eidjnungen. ©iefelben ftammen auS bem ut*
fprünglidjen Äloftergebäube in ©t. llcban unb wueben

unS ttjeilS buedj bie Sucetnet*@tubienbiteftion, tljeilS
butex) Sauuntecnetjmec SI al in in ©t. lleban eingeljänbigt.
3n ben nadjfolgenben Slättecn witb tjietübet eine eigene

Slbljanblung gu finben fein.

4. ©ie Sibliottjef wutbe beceidject buedj bie

eingegangenen ïaufdjfdjciften, oecfdjiebene Slnfäufe unb

©djanfungen. ©ie biStjec befteîjenben Secbinbungen mittels

©djciftenauStaufdj mit oeewanbten ©efeUfctjaften wueben

aufcedjt erijalten; neue Serbinbung wacb einge*

gangen mit bem ©toj?I)etgoglidj*Sabifdjen ©ene*
ral*SanbeSardjio in SatlStulje. Son litetati*
fdjen Slnfäufen tjeben wie tjecooc ben (Scwecb eines

©ober: Sopiec* obet 9Jciffioa*SudjeS, entljaltenb

Original* liefunben aus ben Satjten 1474 bis 1499, be*

teeffenb bie ficdjlidjen SBiceen in Sonftang gwifdjen

ins bessere Jenseits hinübergegangen sind, brachte der

Präsident keine Versammlung mehr zu Stande. Hoffentlich
wird es bald wieder anders werden. An dieser Stelle
bemerken wir noch, daß der leitende Ausschuß durch

Schreiben vom 8. Juli 72 bei der hohen Regierung von
Uri angefragt hat, ob ein hoher Stand Uri geneigt

wäre, die Mitwirkung des V-örtigen historischen Vereins

zur Restauration der Tellscapelle am Axen
entgegen zu nehmen. Leider ist bis zur Stunde eine

Antwort auf diese Anfrage noch nicht eingegangen.
3. Außer den reichhaltigen Fünden aus den Baldegger

- Pfahlbauten konnten noch verschiedene andere

Antiquitäten neuerdings unserm Antiquarium zugewiesen

werden. Wir heben von denselben namentlich hervor:
Mehrere Backsteine aus dem 13. Jahrhundert mit sehr

interessanten Zeichnungen. Dieselben stammen aus dem

ursprünglichen Klostergebäude in St. Urban und wurden

uns theils durch die Lucerner-Studiendirektion, theils
durch Bauunternehmer Kälin in St. Urban eingehändigt.

Jn den nachfolgenden Blättern wird hierüber eine eigene

Abhandlung zu finden sein.

4. Die Bibliothek wurde bereichert durch die

eingegangenen Tauschschriften, verschiedene Ankäufe und

Schätzungen. Die bisher bestehenden Verbindungen mittels

Schriftenaustausch mit verwandten Gesellschaften wurden

aufrecht erhalten; neue Verbindung ward
eingegangen mit dem Großherzoglich-Badischen
General-Landesarchiv in Carlsruhe. Von literarischen

Ankäufen heben wir hervor den Erwerb eines

Codex: Copier- oder Missiva-Buches, enthaltend

Original-Urkunden aus den Jahren 1474 bis 1499,
betreffend die kirchlichen Wirren in Constanz zwischen
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Subwig oon gcetjbeeg unb Dtto oon ©onnenbecg,

— weldjec Sober oeemuttjlidj auS bem bifdjöflidjen Slcdjio

oon donftang fömmt. ©ann wucbe buedj Seemittlung
unfecS Scäftbenten S« @crjneller bem SeeeinefdjanfungS*
weife gugewenbet oon @e. ©uedjlaudjt bem gücften gr.
St gu|jotjenIotje 3BaIbenbutg: bie StadjtauSgabe
beS SlcdjioS füc tjoljenlotjifdje ©efdjidjte in 2 Quactbänben,
mit einec Seilage oon 7 ©tammtafel * Slätteen. ©aS
SBecf ift auSgeftattet mit oielen teefflidjen, mituntec tjübfdj
colocieten, Slbbilbungen.

5. ©inen gac fdjweeen, fa unerfejjlidjen Seclueji
Ijat bee V* öctige Ijiftocifdje Seeein eclitten:

a) ©uedj ben am 16. ©ecembec 1872 eefolgten %ob
beS fjoctjwüebigen P. ©att 9WoreI (geb. ben 24. SJtäcg

1803.), ©tubiencectoe in ©infiebeln unb langjähriger
SJtitcebaftoc beS ©efdjidjtSfteunbeS. 3n SBütbigung bit
tjotjen Setbienfte, bie bet ©elige um ben Setein ftd) bleibenb

etwotben rjat, natjm unfet £>erc Scäfibent, Sltdjibat
3« ©djneller, im Stamen unb in Setttetung beS ©e*

fammtoeceineS, an bee ficdjlidjen ©ebädjtnifjfeiec in (Stnfie*

beln £!jeit unb begeugte bem ©tifte (Sinjtebeln buedj

fjodjwütben Slbt fjeincidj baS tiefgefühlte Seileib üUt
biefen tjetben Setluft, ben beibe, Setein unb ©tift, gleidj

fdjwet empftnben. ©eittjec ift audj baS Seben gweiec bec

ebelften SJtännee bee ©tabt Sucetn, bie audj unfetm
Seeeine angeljöcten, eclofdjen.

b) ©en 22. gebeuae 1873 ftaeb £>r. St oon SJtooS*

©oblin, IJanbelSmann oon Suceen, geb. ben 9.3unil822;
c) 9la&) genau einem SJtonbe folgte itjm in'S ©cab

fjecc Dbetft 3« U« ©djmib*gornaro oon Sucern, geb.

ben 14. Sluguft 1809.

XI

Ludwig von Freyberg und Otto von Sonnenberg,

— welcher Coder vermuthlich aus dem bischöflichen Archiv
von Constanz kömmt. Dann wurde durch Vermittlung
unsers Präsidenten I. S chneller dem Vereine schätzungsweise

zugewendet von Sr. Durchlaucht dem Fürsten Fr.
K. zuHohenlohe-Waldenburg: die Prachtausgabe
des Archivs für hohenlohische Geschichte in 2 Quartbänden,
mit einer Beilage von 7 Stammtafel-Blättern. Das
Werk ist ausgestattet mit vielen trefflichen, mitunter hübsch

colorirten, Abbildungen.

5. Einen gar schweren, ja unersetzlichen Verlurft
hat der V- örtige historische Verein erlitten:

s) Durch den am 16. December 1872 erfolgten Tod
des Hochwürdigen Gall Morel (geb. den 24. März
1803.), Studienrector in Einstedeln und langjähriger
Mitredaktor des Geschichtsfreundes. Jn Würdigung der

hohen Verdienste, die der Selige um den Verein stch bleibend

erworben hat, nahm unser Herr Präsident, Archivar

I. Schneller, im Namen und in Vertretung des Ge-
sammtvereines, an der kirchlichen Gedächtnißfeier in Einstedeln

Theil und bezeugte dem Stifte Einsiedeln durch

Hochwürden Abt Heinrich das tiefgefühlte Beileid über

diesen herben Verlust, den beide, Verein und Stift, gleich

schwer empfinden. Seither ist auch das Leben zweier der

edelsten Männer der Stadt Lucern, die auch unserm

Vereine angehörten, erloschen.

b) Den 22. Februar 1873 starb Hr. K. von Moos-
Gödlin, Handelsmann vonLucern, geb. den 9.Juni 1822;

o) Nach genau einem Monde folgte ihm in's Grab

Herr Oberst I. N. Schmid-Forn aro von Lucern, geb.

den 14. August 1809.



XU

d) Sim 4. aliai 1873 taufdjte bas 3eitlidje mit bem

©wigen bet urn ben ©anton unb feine gamilie oieloet*

biente, wafete Slttlanbammann 3of. ©ati Sengiget
in ©infiebeln, geb. ben 16. Detobet 1799.

e) ©en 11 SJtai 1873 ftatb fjett StegietungStatfj
StifolauS oon SJtooS in ©areln, aet. 45.

f) ©en 30. SJtai 1873, SlbenbS lk 9 Utjr, oetblidj
fjett StantonSgetidjtSptäjtbent unb Med. Dr. SJt e Idj io t
SBtytfdj in Suodjs, geb. ben 3. SJiärg 1816.

Quos Dominus ad perpetuai beatitudinis consortium

pervenire concédât. ©eS g)etrn ewiget gtiebe fei itjt
Slntrjeil!

(©er gegemoärtige Sefìanb ber orbentfteben Sötttgfteber iff 283.)

SBit fdjliefen biefen unfetn Sotbetidjt mit bem SBunfdje,
eS mögen bie in biefem Sanbe beS ©efdjidjtSfteunbeS

niebergelegten befdjeibenen gotfdjungen auf bem ©cbiete

bet oatetlänbifdjen ©efdjidjte ebenfo fteunblidje Slufnatjme
unb billige Seutttjeilung finben, wie bie ootauSgegangenen.
©en oetetjtten SJtitatbeitetn beften ©anf! SJtögen fie audj
foctan buedj iljc ©tteben unb ifjc SBitfen bie SBatjttjeit
bet oatetlänbifdjen ©efdjidjte gu Slug' unb gtommen
bet ©egenwatt föcbecn!

Sucetn, am ©amStag oot Dom. Pentecostes 1873.

gut (Jlttftrofl bes idtmbm Jusfdjufìes;

Xtv 5ïctuar ad interim:

st. asirê, ^fr.

XU

S) Am 4. Mai 1873 tauschte das Zeitliche mit dem

Ewigen der um den Canton und seine Familie vielverdiente,

wakere Altlandammann Jos. Carl Benziger
in Einstedeln, geb. den 16. October 1799.

e) Den 11 Mai 1873 starb Herr Regierungsrath
Nikolaus von Moos in Saxeln, «et. 45.

y Den 30. Mai 1873, Abends V2 9 Uhr, verblich

Herr Kantonsgerichtsprästdent und Âleà. vr. Melchior
Wyrsch in Buochs, geb. den 3. März 1816.

i)uos Oominus sà perpewss bestituàinis «ovsortium

pervenire ooneeàst. Des Herrn ewiger Friede sei ihr
Antheil!

(Der gegenwärtige Bestand der ordentlichen Mitglieder ist 283.)

Wir schließen diesen unsern Vorbericht mit dem Wunsche,
es mögen die in diesem Bande des Geschichtsfreundes

niedergelegten bescheidenen Forschungen auf dem Gebiete

der vaterländischen Geschichte ebenso freundliche Aufnahme
und billige Beurtheilung finden, wie die vorausgegangenen.
Den verehrten Mitarbeitern besten Dank! Mögen sie auch

fortan durch ihr Streben und ihr Wirken die Wahrheit
der vaterländischen Geschichte zu Nuß' und Frommen
der Gegenwart fördern!

Lucern, am Samstag vor vom. penteoostes 1873.

Im Fustrag des leitenden Ausschusses:

Der Actuar sà interim:

A. Wyß, Pfr.
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33efi<ittds0{ed)nttng.
Sa^rgang 1871-1872.

Sluf 1. Sluguft 1872 wec*

ben oeegeigt:
Saut Sîapitalcedjnung

„ Staffacedjnung

©agegen würben oetgeigt

auf 1. Sluguft 1871:
Saut Sîapitatcedjnung

„ Staffacedjnung

Sotfdjlag auf ben 1. Slug.
1872

gr. at». gv. Dt».

8188 66
78 52 8267 18

7472 66
633 05 8105 71

47161

©et ©affiec:

döarfes §rtDcfft.

Deilagc.

Bestand-Rechnung.
Jahrgang 1871-1872.

Fr. Rp. Fr- Rp.

Aus 1. August 1872 werden

verzeigt:
Laut Kapitalrechnung 8188 66

„ Kassarechnung 78 52 8267 18

Dagegen wurden verzeigt

auf 1. August 1871:
Laut Kapitalrechnung 7472 66

„ Kassarechnung. 633 05 8105 71

Vorschlag auf den 1. Aug.
1872 161 47

Der Cassier:

Gharles Erivelli.
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